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Informationsblatt der Gemeinde Admannshagen - Bargeshagen

Gemeindefest auf dem Fest- und Übungsplatz der Freiwilligen Feuerwehr  
am Admannshäger Damm in Bargeshagen am 13. und 14.06.2015

Sonnabend, 13.06.2015
14.30 Uhr: Musik zur Unterhaltung
15.00 Uhr: Kinderschminken  Ju-
gendclub Bargeshagen
15.00 Uhr  - 16.00 Uhr: Chor des 
Clubs der Volkssolidarität Bremer 
Straße, Tanzgruppe Jugendtreff
16.00 Uhr: Remliner Trachtengrup-
pe (Gnoien), Zaubershow
18.30 Uhr: Crazy Liners, die Line 
Dance Company der Gemeinde

19.00 Uhr: Musik vom DJ „MV 
Promotion“
21.00 Uhr: Live Band „Backspin“ 
spielt zum Tanz bis 02.00 Uhr 
Sonntag, 14.06.15
10.30 Uhr Für unsere Jüngsten im 
Festzelt der Feuerwehr: Puppenbüh-
ne Ulrike Hacker „Dornröschen“ 
ca. 11.10 Uhr Kulturprogramm 
Schule Retwisch
11.30 Uhr Feuerwehr Bargeshagen

12.00 Uhr - 15.00 Uhr: Hundeschu-
le Admannshagen (Ende)

Vorfreude auf die Hansesail (Hans-Joachim Lemke)
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Der Seniorenbereich des 1. FC 
Obotrit Bargeshagen sucht Män-
ner ab 35 Jahren, die sich mit 
Spaß und Einsatz am Ball einmal 
wöchentlich fit halten wollen. 
Ein Trainingsspiel findet jeweils 
mittwochs um 18.30 Uhr auf der 

Sportanlage des Vereins in Bar-
geshagen, in der Hauptstraße 58, 
hinter dem Gemeindebüro statt. 
Der Freizeitsportgedanke steht 
dabei im Vordergrund. Jeder ist 
willkommen.

Es gibt sie schon lange – www.
admannshagen-bargeshagen.de – 
die Website unserer Gemeinde.
Nachdem unser Internetauftritt in 
der Vergangenheit ein wenig ein-
gestaubt ist, bemüht sich der So-
zialausschuss seit einigen Mona-
ten darum, wieder frischen Wind 
hinein zu bringen.
Auf der öffentlichen Sozialaus-
schusssitzung am 23. April 2015 
wurde der aktuelle Stand darge-
stellt und ein erstes Zwischenfazit 
gezogen. 
Das Erscheinungsbild hat sich 
vorläufig noch nicht geändert, 
wohl aber Einiges an Struktur und 
Inhalt. Sie können sich über die 
Geschichte der Gemeinde infor-
mieren, lesen interessante Dinge 
über die verschiedenen Vereine 
oder schauen nach, wann und wo 
die Gemeindevertretung bzw. die 
einzelnen Ausschüsse tagen.  
Sie haben Lust auf Kultur? Kein 
Problem! Mit ein paar Klicks 
findet man leicht das Programm 
des örtlichen Kulturvereins. Sie 
suchen eine Firma, die bei Ihnen 
zu Hause die Elektrik repariert. 
Auch hier brauchen Sie „nicht in 
die Ferne schweifen“ – schauen 
Sie einfach auf unsere Website! 
Für interessierte Firmen der Ge-
meinde besteht im Gegenzug die 
Möglichkeit, sich mit Logo und 
Kurzprofil zu präsentieren. Der 
Rasenschnitt muss irgendwo hin. 
Sie wissen nicht, was der Jugend-
club am Mittwoch anbietet oder 

wie hoch die Hundesteuer ist? 
Antworten auf all diese Fragen 
finden Sie auf der Internetpräsenz 
der Gemeinde. 
Und wenn Sie beim Stöbern auf 
der Website feststellen, dass da 
etwas fehlt – geben Sie uns einen 
Hinweis, machen Sie einen Vor-
schlag oder senden Sie uns auch 
gern einen Beitrag zu. Es geht um 
die Website unserer Gemeinde. 
Extra dafür eingerichtet wurde 
das E-Mail-Postfach 
adebarshagen@gmail.com 
 
Wir hoffen, dieser kleine Beitrag 
hat Sie ein bisschen neugierig ge-

macht und Sie stöbern demnächst 
auf unserer Website, die wir für 
Sie, aber unbedingt auch mit Ih-
nen gestalten möchten. 
Schauen Sie doch einfach mal 
vorbei! Wir lesen uns.

Uwe Hanske

Mitglied im Sozialausschuss der 
Gemeinde Admannshagen-Bar-
geshagen

Fußballbegeisterte Senioren gesucht

World Wide Admannshagen-Bargeshagen
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Frühjahrsputz 2015 in der Gemeinde
Am 11.04.2015 fand in unserer 
Gemeinde der 5. Frühjahrsputz 
statt. Anlässlich der 725-Jahres-
feier von Bargeshagen wurde der 
1. Frühjahrsputz durchgeführt. 
Damals wollte sich die Gemeinde 
für dieses Jubiläum schmücken. 
Mittlerweile ist es eine willkom-
mene Unterstützung unserer Ge-
meindearbeiter.
An den gekannten Stellplätzen 
Kinderspielplatz Rapsacker, Alte 
Molkerei und Kinderspielplatz 
Drosselweg haben sich ca. 30 
freiwillige Helfer mit Gartenge-
räten in Bargeshagen und Ad-
mannshagen ein-gefunden. Durch 
den krankheitsbedingten Ausfall 
unserer langjährigen Gemeinde-
arbeiterin Frau Käther hätten wir 
uns noch mehr Helfer gewünscht.
Aber wir möchten uns ganz herz-
lich bei allen freiwilligen Helfern 
für die geleistete Arbeit bedanken. 
Schwerpunkte der Arbeiten in 
Bargeshagen waren der Spielplatz 
in Rapsacker und das Areal des 

Kaetheteichs. In Admannshagen 
war es der Spielplatz am Drossel-
weg, der Bolzplatz, das Krieger-
denkmal und der Graben in der 
Poststraße, sowie Mitteldorf.
Gegen 12.00 Uhr haben sich die 
fleißigen Helfer im Jugendtreff 
Admannshagen und Creativ Cen-
ter Bargeshagen zu einem Imbiss 
eingefunden. Unser Dank gilt 
den Teams von Frau Ziebell und 
Frau Facklam. In angenehmer 
Atmosphäre und bei schönstem 
Sonnenschein saßen die fleißi-
gen Arbeiter nach getaner Arbeit 
zusammen und ließen den Früh-
jahrsputz 2015 Revue passieren.
In der Runde in Admannsha-
gen wurde der Anstoß für einen 
Herbstputz gegeben. Wir möchten 
Sie schon jetzt für den 24.10.2015 
dazu einladen. Es wäre sehr 
schön, wenn Sie sich diesen Ter-
min schon vormerken und wir 
mit noch mehr Bürgern rechnen 
könnten.
Unser besonderer Dank gilt auch 

den Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr für die diesjährige 
Schrottsammelaktion und natür-
lich allen Schrottgebern. Nach 
Aussagen von unserem Vorsit-
zenden des Feuerwehrvereins ist 
ein schöner Betrag zusammen-
gekommen. Herr Jürß bedankt 
sich bei allen privaten Haushal-
ten und Firmen für den gegebe-
nen Metallschrott. Das Geld wird 
ausschließlich für die Jugendfeu-
erwehr verwandt. Für die Frei-
willige Feuerwehr ist es wichtig 
die Arbeit der Jugendabteilung 
attraktiv zu gestalten, um die Ka-
meraden für den aktiven Dienst zu 
begeistern. In diesem Jahr feiert 
die Jugendfeuerwehr unserer Ge-
meinde ihr 20-jähriges Jubiläum.
Ich würde mich freuen, wenn wir 
uns am 24.10.2015 zu unserem 
Herbstputz in der Gemeinde wie-
dersehen.

Hans-Peter Stuhr

Wir halten uns schon seit einer Reihe von Jahren 
fit, indem wir uns jeden Mittwoch von 10.00 bis 
11.00 Uhr sportlich betätigen. Die Sportveranstal-
tungen finden in der Kulturscheune in Bargesha-
gen, Hauptstraße 55 statt.
Aus Gesundheits- und Altersgründen sind unsere 
Reihen in letzter Zeit etwas lichter geworden.
Wir machen nicht nur „schweißtreibende“ Übun-
gen, sondern pflegen auch das gesellige Leben in 
Form von Kaffeekränzchen, Ausflügen, Mode-
schauen u. ä.
Wollt Ihr nicht unsere Reihen verstärken? Wir 
freuen uns auf Euch!
Interessierte melden sich bitte bei mir unter 
038203/8175O oder 017048273202.
Ihre Renate Leonhardt, Übungsleiterin

Eine der beiden Seniorensportgruppen im Übungs-
raum in der Kulturscheune

Durch Sport auch im Alter fit bleiben

Liebe sportinteressierte und gesundheitsbewusste Seniorinnen und Senioren!
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Alter – so scheint’s – spielt sich 
woanders ab. Jedenfalls nicht in 
der Gemeinde Bargeshagen-Ad-
mannshagen. Da bleiben selbst die 
Über-Hundertjährigen jung. Das 
lebende Beispiel ist Vera Schü-
mann, „uns Vering“, wohnhaft in 
Bargeshagen, Wossidlostraße 11 
und 102 Jahre alt! Erlebt man sie, 
will man es kaum glauben. Als an 
der großen Geburtstagstafel droh-
te, für mich kein Platz mehr üb-
rigzubleiben, da lädt sie keck ein: 
„Junger Mann, kommen Sie ruhig 
auf meinen Schoß“. So spontan 
und einladend wie das herauskam, 
hätte man das Angebot annehmen 
müssen, aber wegen der Schick-
lichkeit und dem schmucken Out-
fit der Jubilarin wäre das ein Faux 
pas geworden. Der Dame aber hat 
der Scherz gefallen. Witz funkel-
te aus ihren Augen. Lebendigkeit 
und Zuwendung, Heiterkeit und 
Lebenslust hatten sich wie Rouge 
auf die attraktiven Gesichtszüge 
gelegt! Ja, ich schreibe „attraktiv“. 
Denn Attraktivität hat eben mehr 
mit der inneren Einstellung zu tun 
als mit Falten um die Augen oder 
Mühen beim Hören und Sehen. Je-
der Mensch ist in jedem Alter die 
Summe all dessen, was er schon 
gelebt und erlebt hat. Vera Schü-
mann hat viel erlebt und überlebt. 
Weltkriege, Nachkriegszeiten, 
Hunger und Elend, Gesellschafts-
systeme, Flucht und Vertreibung – 
aber eben auch Spaß und Freude. 
„Es waren immer die Menschen, 
die mich begeisterten. Ihnen galt 
mein ganzes Interesse. Wenn ich 
mit ihnen zusammen war - ob da-
mals in Stendal als Verkäuferin, 
ob später im Bäckerladen, in dem 
ich bis zum 90. Lebensjahr mitge-
arbeitet habe, ob in der Rostocker 
Langen Straße 49, Ecke Fischer-
straße, wo wir wohnten, oder die-
ser Tage im schönen Bargeshagen 
bei meiner Tochter Anke und ih-

rem lieben Mann, oder wenn ich 
nach Warnemünde gefahren wer-
de, wo ich im Seniorentreff liebe, 
nette Leute um mich habe - immer 
haben mir die Menschen das Leben 
freundlich gemacht. Ich bin mir so-
gar sicher, dass sie ein Grund dafür 
sind, dass ich so alt werden konnte. 
Junger Mann, das ist vielleicht der 
Trick, mit dem man gut durchs Le-
ben kommt und über 100 Jahre alt 
wird.“
Sie war glücklich verheiratet, hatt 
drei Söhne und eine Tochter zur 
Welt gebracht. Von Anke lässt sie 

sich regelmäßig aus der Zeitung 
vorlesen. „Man muss ja wissen, 
was so passiert in der Welt“, meint 
sie und outet sich als großer Fan 
von Borussia Dortmund, denn sie 
„mag doch den Klopp so gern, weil 
der immer so lebendig ist und viel 
lacht. Manchmal ist er auch böse, 
aber das gehört wohl zum Fuß-
balltrainer.“ Man kommt bei Vera 
Schümann aus dem Staunen nicht 
heraus. „Ich freue mich schon da-
rauf, wenn Sie mich nächstes Jahr 
wieder besuchen.“ Dann ist sie 103 

und gewiss genauso gut drauf. Das 
wünsche ich ihr von ganzem Her-
zen. 
In diesen Wunsch schließe ich 
aber auch all die anderen Ge-
burtstagskinder ein, die in unse-
rer Gemeinde das 90. Lebensjahr 
erreicht bzw. überschritten haben. 
Else Kriegsheim aus Rabenhorst, 
Heinz Jastram, Bargeshagen, der 
ehemalige Rektor der Universi-
tät Rostock Prof. Dr. Wolfgang 
Brauer, Fritz Stuhr, der Vater un-
seres beliebten Ex-Bürgermeisters 
Hans-Peter Stuhr  - alle 90! Und 

gar 91 Jahre alt wurde am 30. April  
Harry Bauer aus dem Amselweg 
9 in  Admannshagen. Alles Gute, 
Gesundheit und Wohlergehen den 
Jubilaren und versprochen Frau 
Schümann, nächstes Jahr komme 
ich wieder zu Ihrer Geburtstagsfei-
er. Es hat mir ungemein Spaß ge-
macht.  

Wolfgang Dalk

Dr. Wolfgang Dalk überbringt die Glückwünsche der Redaktion des Dorf-
boten an Vera Schümann

Die Jubilare der Gemeinde in bester Verfassung



Juni 2015                                        Der Dorfbote   Seite 5

Bereits Ende Februar hat die Frei-
willige Feuerwehr der Gemeinde 
Admannshagen-Bargeshagen ihre 
diesjährige Jahreshauptversammlung 
durchgeführt und zu diesem Anlass 
die erfolgreiche Jugendwartin Jen-
ny Jürß verabschiedet, ihr alles Gute 
gewünscht und für ihr Engagement 
herzlich gedankt. Zu der notwendig 
gewordenen Neuwahl stellten sich 
die Kameraden Stefan Weiß und Lars 
Hennig. Dabei wurde einstimmig Ste-
phan Weiß zum künftigen Jugendwart 
gewählt und Lars Henning zu seinem 
Stellvertreter. Beiden galt der Glück-
wunsch aller Kameraden! Zu ihrer 
direkten Unterstützung haben sich 
Katrin Hempel und Jessica Rehse 
bereit erklärt. Dass bei Bedarf auch 
alle anderen Kameradinnen und Ka-
meraden dem Führungsteam zur Seite 
stehen, gehört zur guten Tradition der 
Jugendfeuerwehr der Gemeinde. Die 
Hilfe ist auch dringend notwendig, da 
es nicht immer einfach ist, die 20 Kin-
der und Jugendlichen im Alter von 8 
bis 17 Jahren zu motivieren, zu führen 
und auszubilden. Für die Bewältigung 
dieser großen  und schönen Aufgabe 
wünschten alle der gewählten Füh-
rungscrew viel Spaß sowie Geduld 
und viel Ausdauer.  
Erfreulicherweise konnten bei der 
Hauptversammlung einige Kamera-
dinnen und Kameraden befördert bzw. 
auszeichnet werden: Befördert wurden 
nach erfolgreicher Ausbildung an der 
Landesfeuerwehrschule in Malchow 
Frank Böckler und Felix Reincke zu 
Löschmeistern; Stefan Weiß zum Ju-
gendwart und Inhaber der  Jugendlei-
tercard; Katrin Hempel sowie Henrike 
Pietsch zu Oberfeuerwehrfrauen und 
der Kamerad Sven Topp zum Feuer-

wehrmann. Herzlichen Glückwunsch.
Ausgezeichnet wurden für 10 Jahre 
aktive Mitgliedschaft Felix Reinke 
und Chris Sturm; für 20Jahre Ariane 
Bartsch, Marco Bartsch und Andreas 
Wegner. Gar für 40 Jahre treue Pflicht-
erfüllung erhielten Norbert Reske 
und Uwe Kohlmeier das Brandschut-
zehrenzeichen in Gold, womit ihre 
langjährige Arbeit und ihre hervor-
ragenden Leistungen besondere An-
erkennung erfuhren. Ihnen ebenfalls 
herzlichen Glückwunsch. 
Auf die Zukunft gesehen, war es be-
sonders erfreulich, dass mit Lukas 
Schwartz und Sven Topp die Reihen 
der „Aktiven Feuerwehr“ verstärkt 
werden konnten. Da gehört es in das 
gute Gesamtbild, dass mit Danilo 
Tumoscheit auch ein neuer Kamerad 
gewonnen werden konnte, der sich 
bereit erklärt hat, die notwendige Aus-
bildung aufzunehmen und die Freiwil-
lige Feuerwehr  in ihrem Ehrenamt zu 
unterstützen.
Einer der Höhepunkt der Jahreshaupt-
versammlung wurde die Aufnahme 
des ehemaligen Bürgermeister Hans 
Peter Stuhr als Ehrenmitglied der 
Freiwilligen Feuerwehr. Damit sollte 
nicht nur Dank gesagt werden für die 
langjährige Unterstützung, die er der 
FFw hat zukommen lassen, sondern 
auch die persönliche Wertschätzung 
aller Kameradinnen und Kamera-
den ausgedrückt werden.  Es gehört 
zu seinen anerkannten Verdiensten, 
wenn es galt, Einsatz bei der Werbung 
neuer Mitglieder zu zeigen. So würde 
sich die Freiwillige Feuerwehr auch in 
Zukunft freuen, wenn sich noch mehr 
Frauen und Männer dem freiwilligen 
Feuerwehrdienst anschlössen oder 
sich für den Feuerwehrsport entschei-

den würden. Alle Türen stehen offen 
und über jedes neue Mitglied freuen 
sich die Kameradinnen und Kamera-
den. 
Da im Nachwuchsbereich ebenfalls 
noch Plätze frei sind, ist die Werbung 
um Kinder und Jugendliche im Alter 
von ca.10 Jahren bis 17 Jahren, die 
Interessen am vorbeugenden Brand-
schutz haben, im vollen Gange. Spaß 
an der unmittelbaren Ausbildung zur 
Feuerabwehr und –bekämpfung ist 
dabei genauso eingeschlossen wie das 
Wohlbefinden in der Gemeinschaft 
und die Freude an den unterschiedli-
chen Aktivitäten der Jugendfeuerwehr 
und des Feuerwehrsports.
Ein besonderer Dank galt den Firmen, 
aber auch den privaten Haushalten, 
die die Schrottsammlung der Jugend-
feuerwehr im April des Jahres unter-
stützt haben. Durch sie alle wurde die 
Aktion mit Traditionscharakter wie-
der zu einem großen Erfolg. Besonde-
re Verdienste erwarb sich dabei auch 
der Feuerwehrverein und ganz beson-
ders der Kamerad Marco Bartsch für 
die Organisation und den enormen 
Einsatz bei der Durchführung. Allen 
Beteiligten wurde größter Respekt ge-
zollt.
Allen Gemeindemitgliedern wurden 
abschließend ein paar schöne Som-
mermonate gewünscht, aber auch die 
Mahnung mit in den Sommer gege-
ben, an die Waldbrandgefahr zu den-
ken und sehr sorgfältig mit offenem 
Feuer und mit der Glut im Freien um-
zugehen. So könnten alle den hoffent-
lich schönen Sommer 2015 genießen.

Torsten Reske, 
Gemeindewehrführer

Die Freiwilligen der Feuerwehr mit neuer Jugendführung

Für die Busfahrt der Senioren zu der wunderschö-
nen Schlossinsel Mirow  am 23.06.15 werden noch 
Mitfahrer gesucht. Nach einer einstündigen Füh-
rung über die Schloßinsel wird ein Mittagessen an 
einer Mecklenburger Bauerntafel  (regionale Kü-
che) geboten. Anschließend genießen Sie auf einer 
Dampferfahrt in das romantische Seerosenparadies 

die Schönheit der Natur. Zum Kaffee gibt es ein 
Stück Kuchen, und alles zusammen kostet 48,00 
Euro. 
Teilnehmermeldungen nimmt Frau Ilse Ziebell un-
ter 0171 535 29 10 oder Mi. - Fr. 14.00 bis 19.00 
Uhr unter 038203 84620 entgegen und gibt gern 
auch nähere Auskünfte.

Teilnehmer für den Tagesausflug nach Mirow gesucht!
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Danke haben wir auch am 13.Mai 2015 
mit einem 4-Gang-Menü den Herren 
vom „Grünschnitt“ gesagt. Diese spen-
deten uns, wie schon in den letzten Jah-
ren, einen Teil ihrer Einnahmen. Stolz 
haben die zwei Clubratsmitglieder über 

unsere Aktivitäten berichtet, sowie über 
die nächsten Termine informiert.
Vor uns liegen große Events. Am 30.05 
findet nicht nur das Kinderfest auf der 
Festwiese statt, welches wir gemeinsam 
mit der Feuerwehr und dem Creativ Cen-

ter in Bargeshagen 
gestalten werden. Am 
Jugendtreff wird den 
3 Töpfergruppen ein 
Erlebnis der beson-
deren Art zu geboten. 
Wir machen ein Pa-
pierofen Brand. Ge-
meinsam werden die 
schon gefertigten Ke-
ramikköpfe in Alu-
folie und Salz einge-
wickelt und danach 
wird aus Papier ein 
Ofen gebaut und mit 
Holz und Sägespänen 
bestückt .Wenn wir 
den Ofen anzünden 
dauert es 6 Stunden. 
Da es uns in dieser 
Zeit nicht langweilig 
werden soll verkür-
zen wir die Wartezeit 
mit Grillwürstchen 
und Knüppelkuchen. 
Beim nächsten Töp-
ferkurs werden dann 
die abgekühlten 
Kunstwerke noch mit 
Möbelpolitur poliert. 
Ein weiteres High-

light wird die Fahrt am 5.und 6. Juni ins 
Wolfscamp des Natur und Umweltparks 
in Güstrow sein, mit Nachtwanderung 
und einigen Überraschungen für die mit-
fahrenden Kids.
Einhundert Kinder und Jugendliche un-
serer Gemeinde fahren wieder am 20. 
Juni in den Hansa Park nach Sierksdorf. 
Auch soll in diesem Jahr der Sport und 
die Bewegung in den Fokus unserer Ar-
beit gesetzt werden. Jeden Montag findet 
jeweils um 15.30 Uhr ein Tanzkurs für 
alle Mädchen statt, die Spaß und Freude 
am Tanzen und der rhythmischen Bewe-
gung haben. Geleitet wird der Kurs von 
einer unserer Jugendlichen – Lea Mar-
kert. 
Die 10 Kinder und Jugendliche ab 7 Jah-
re üben seit September des letzten Jahres 
intensiv. Sie möchten auf dem Dorffest 
am 13. Juni allen zeigen, was sie mit viel 
Spaß üben und können.

Das solls erst einmal mit unserem klei-
nen Einblick gewesen sein. Bleibt ge-
spannt, was euch noch erwartet und 
schaut vorbei im

Jugendtreff Admannshagen 
Der Clubrat

ZEIT FÜR EIN DANKE
Wieder ein Stück Weg hinter mir gelassen, 

Zeit, das ein und andere abzuschließen. 
Vergangenes wertschätzen,  

das Gute weiterleben lassen, 
aus dem Schlechten lernen. 

Mit dem kleinen Wort Danke 
großes aussprechen 
und damit im Guten 

den Weg nach vorne gehen.
(© Monika Minder)
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Wenn im Frühling die Blumen 
blühn,
dann sind wir alle froh und voller 
Träume,
denn die Blätter werden grün,
vor allem an den großen Bäumen.
Die Sonne ist nun wieder zu sehn‘
und die vielen Vögel singen,
weil die bunten Blumen stehn‘
und im Wind die Blüten klingen.

Dieses kleine Gedicht entstand 
mit den Kindern an einem netten 
Frühjahrsnachmittag in unserem 
Jugendclub.

Unser Projekt “Gestaltung der 
Wände im Jugendraum“, dass un-
ter dem Dach des CCB entsteht, 
wird durch fleißige Hände immer 
weiter vollendet. Es startete am 
10.03. 2015 und täglich können 
sich Kinder oder Jugendliche mit 
einem selbst ausgesuchten Bild 
an den Wänden, mit ihrer Male-
rei unter Anleitung verwirklichen. 
Wer es auch einmal versuchen 
möchte, der komme vorbei und 
mache mit!
Am 26.03.2015 verabschiedeten 
wir unsere langjährige Betreuerin 
Elisabeth Kupe. Von nun an wird 
sie die Zeit in einer ruhigeren 
Umgebung ohne uns verbringen! 

An dieser Stelle möchten wir ihr 
für die geleistete Arbeit in all den 
vielen Jahren recht herzlich dan-
ken. Elisabeth war uns eine net-
te und liebe Vertraute, die jeden 
mit ihrer Kochkunst verzauberte 
und uns in allen Unternehmungen 
unterstützte. Lass es Dir nun gut 
gehen.
Zum diesjährigen Frühjahrsputz 
in unserer Gemeinde am 11. Ap-

ril hatten das CCB und auch der 
Jugendtreff in Admannshagen 
zum Grillen geladen. Würstchen 
und Getränke standen für alle flei-
ßigen Helfer bereit und wurden 
gern nach der anstrengenden Ar-
beit angenommen.

Jeden Nach-
mittag gibt es 
etwas im CCB 
zu erleben. 
Mit Spiel-, 
Töpfer-, Mal-, 
PC-, Musik-, 
Koch- oder 
B a c k n a c h -
mittagen, um 
nur einiges zu 
nennen, ver-
bringen wir 

gemeinsam die freie Zeit und 
freuen uns auch schon auf die be-
vorstehenden Aktionen in der Ge-
meinde, die Kindertagsfeier und 
besonders die Fahrt in den Hansa-
Park. Auf dem Gemeindefest am 
13. Juni werden wir ab 14.00 Uhr 
auf der Festwiese an der Feuer-
wehr wie schon in den vergan-
genen Jahren mit einem Kinder-
schminkstand anwesend sein. Bei 

der Bauernolympiade auf dem 
Gemeindefest hoffen wir gemein-
sam mit dem Admannshäger Ju-
gendclub auf rege Beteiligung.
In unserem Haus ist für alles ge-
sorgt und ganz speziell im Mu-
sikraum dürfen die vorhandenen 
Musikinstrumente nach Herzens-
lust angeschaut und natürlich 
auch ausprobiert werden. Viel-
leich findet sich der eine oder an-
dere Mitstreiter, der gerne bei uns 
und mit uns den musikalischen 
Weg gehen und neue Ideen um-
setzen möchte.
Wir wünschen eine schöne Som-
merzeit!

Das Creativ Center Bargeshagen

Frühling im Creativ Center Bargeshagen

Viele fleißige Hände sind notwendig

… selbstgetöpfert! 
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Vom Klang der Wellen
Kulturverein organisierte Klavierkonzert mit 

Ulrike Mai und Lutz Gerlach
Der Saal in der Kulturscheune be-
gann sich am 25. April langsam 
zu füllen. Unsere Sorge, dass die 
Akteure vor leeren Stuhlreihen 
spielen müssten, begann langsam 
in Freude umzuschlagen. Im Vor-
verkauf an der HEM-Tankstelle 
und der Gaststätte „Alte Molke-
rei“, beiden sei an dieser Stelle 
für die Mühen gedankt, wurden 
leider nur 22 Karten verkauft. Mit 
Erstaunen mussten wir feststel-
len, dass viele Gäste den Ankün-

digungen in den Tageszeitungen 
sowie den Plakaten und der Tafel 
an der Hauptstraße gefolgt sind, 
um das Klavierkonzert „Musica 
Mare – Poems of the Sea“ zu hö-
ren. Mit der Pianistin Ulrike Mai 
und ihrem Partner Lutz Gerlach, 
ebenso Pianist, Komponist und 
Produzent, hatten wir schon viele 
Wochen vorher bei einem Kon-
zert auf dem Darß Kontakt aufge-
nommen. 
Als um 19.00 Uhr das Konzert 

begann, blieben von den achtzig  
aufgestellten Stühlen nur noch 
ganz wenige frei. Uns fiel ein 
Stein von Herzen, wollten wir uns 
als Kulturverein doch nicht vor 
einer Künstlerin blamieren, die 
nur wenige Meter von der Kul-
turscheune entfernt aufgewach-
sen ist. Für Ulrike Mai, die an der 
HMT Rostock ihr Musikstudium 
absolvierte, war es der erste Auf-
tritt in ihrem ehemaligen Heimat-
dorf. 

Als vielbeschäftigte Künstle-
rin, die sowohl mit Kammermu-
sikensembles als auch mit großen 
Orchestern in Konzertsälen und 
auch bei Festivals aufgetreten ist, 
war es plötzlich ein ungewohntes 
Gefühl vor Menschen aufzutreten, 
die sie schon aus Kindheit und 
Jugend kannten. Viele bekannte 
Gesichter blickten zu ihr auf die 
Bühne auf der sie und Lutz Ger-
lach jeweils hinter einem E-Piano 
saßen. Als Kulturverein hätten 

wir auch Konzertflügel aufstellen 
können, aber es war ausdrückli-
cher Wunsch der beiden, ihre ei-
genen Instrumente mitzubringen. 
Und so spielten sie gemeinsam 
an beiden, vierhändig an einem 
oder auch beide solo. Bei den 
klassischen Werken waren kaum 
Unterschiede zu Konzertflügeln 
zu hören, die Akustik der Kultur-
scheune ist auch nicht vergleich-
bar. Mit der eines Konzertsaales. 
Bei den Arrangements und mo-
dernen Stücken wurden mit Hilfe 
der Elektronik Sequenzen erzeugt, 
die mit klassischen Instrumen-
ten nicht möglich wären, wie ein 
Meeresrauschen, dem Thema des 
Abends entsprechend. Mit klassi-
schen Werken von Bach, Händel, 
Smetana, Chopin und anderen do-
minierte in der ersten Hälfte des 
Konzertes Ulrike Mai, während 
Lutz Gerlach in der zweiten Hälf-
te mit Eigenkompositionen die 
Zuhörer begeisterte. Doch immer 
wieder begleiteten oder ergänzten 
sie einander dabei. 
Es war ein tolles Klangerlebnis, 
was beide Künstler hier boten. 
Der Applaus am Ende bestätigte 
die Leistung beider Künstler und 
so blieb es nicht nur bei einer Zu-
gabe. Auch die Organisatoren des 
Kulturvereins waren glücklich 
und zufrieden, sodass sie dem Pu-
blikum versprachen, dass dieses 
nicht der erste und letzte Auftritt 
der beiden Künstler in der Kultur-
scheune Bargeshagen war.

KP
 

Ulrike Mai und Lutz Gerlach, hier vierhändig
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Sonntag, 14.06.15 um 10.30 Uhr 
für unsere jüngsten Gemeindemitglieder auf dem 
Fest- und Übungsplatz der Freiwilligen Feuerwehr 
anlässlich des Gemeindefestes die Puppenbühne Ul-
rike Hacker mit dem Märchen „Dornröschen“, den 
Eintritt bezahlt der Kulturverein

Sonnabend, 29.08.2015 um 20.00 Uhr 
Kabarett „Leipziger Pfeffermühle“ mit ihrem Pro-
gramm „Lügen, so wahr mir Gott helfe“, Eintritt: 
18,00 €

Sonnabend, 26.09.2015 um 19.00 Uhr: 
Wolgang Rieck (früher „Rieck und Piatkowski“) 
mit seinem Solo-Konzertprogramm: Alles muss sich 
wandeln *

Donnerstag, 12.11.2015 um 20.00 Uhr: 
ACOUSTIC EIDOLON & Thomas Loefke
World Music for the Soul – Eine musikalische Reise 
mit Harfe, Cello und Doppelhalsgitarre zwischen Ir-
land und Colorado *

Sonnabend, 28.11.2015 um 20.00 Uhr: 
Tanz mit der Pegasus-House-Band (Live-Musik) *

Sonntag, 06.12.2015 um 15.00 Uhr: 
Harfenorchester „Arpeggio“, 
Schüler aus vier Musikschulen spielen gemeinsam 
auf Harfen und Begleitinstrumenten *

Die Eintrittspreise der mit * gekennzeichneten Ver-
anstaltungen werden im nächsten Dorfboten be-
kannt gegeben.

Lütt Matten, de Knecht,
De fohl sick so siecht -
He weer bi ‚t Studeern,
Dat Smöken to lehrn
Un seet ganz alleen,
Denn de Buer schull‘t  
nich sehn ...

Keem ol Krüschan Voß 
Un sä: „Schoon dien Boss! 
Kumm laat uns tosaam 
Mal proben den Kraam! 
Ick kann di alleen 
Nich lieden hier sehn!“

De Lütt geev Tabak -.
Ol Krüschan, de snack 
Un smöök lustig los 
Ut lütt Matten sien Doos; 
Bald seet he alleen, 
Denn Matten müss speen.

Em buller de Buuk - 
Un deep in de Huuk 
Seet Matten nu bleek, 
Günt achter de Eek; 
Ol Krüschan, de meen: 
Dat kann he alleen!“ 

Un denn steek he rasch
De Doos in de Tasch - .
He wink noch mal Matten - 
Un güng dorch de Latten …
De Buer, de kreeg keen
Vun de beiden to sehn.

Diese plattdeutsche Parodie ist im 
Buch „Dor stunn in ole Tieden“ 
im Husum-Verlag erschienen, so 
ist auch das „plattdeusch“ vom 
„nordfriesischen Platt“ geprägt

Veranstaltungen des Kulturvereins  
bis zum Jahresende 2015

Uns platt-
dütsch Eck

Hans Henning Holm
Lütt Matten oder: Groth Mallör

ACOUSTIC EIDOLON & Thomas Loefke
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Im vergangenen Jahr konnten die 
45 Mitglieder des TC Bargeshagen 
auf 20 erfolgreiche Jahre zurückbli-
cken. Im Jahr 1994 im damaligen 
Sportpark Barge gegründet und jetzt 
auch schon wieder 5 Jahre auf der 
neuen Anlage - ein Kleinod im Ten-
nisverband MV. Dort spielt auch die 
Männermannschaft Ü 50 im Reigen 
der Tennishochburgen Stralsund, 
Schwerin, Rostock, Zinnowitz und 
Greifswald erfolgreich mit. Der TC 
Bargeshagen ist nicht nur ein Sym-
pathieträger in unserem Bundesland, 
sondern auch ein effektiver Werbe-
träger für die Gemeinde Bargesha-
gen. Mit Walter Glück konnte im 
vergangenen Jahr sogar ein Landes-
meistertitel errungen werden. Die 
Tennisplätze wurden sehr gut ge-
nutzt. Auch im Bereich der Jugend-
arbeit konnten wir mal wieder einen 
Schritt nach vorne machen. Dank 
der Arbeit des Jugendwartes Dimitri 

Vollossyrakis wird wöchentlich ein 
kostenfreies Training für die Jugend-
lichen angeboten. Das sollte einfach 
noch intensiver von den Eltern und 
Kindern der Gemeinde genutzt wer-
den.
Im Jahr 2015 beginnen am 9. 5. 2015 
um 10.00 Uhr die Punktspiele in der 
höchsten Spielklasse von MV auf 
unserer Anlage. Es werden 4 Einzel 
und 2 Doppel gespielt. Zuschauer 
sind herzlich willkommen. Im Rah-
men des Dorf- und Sportfestes der 
Gemeinde Bargeshagen werden wir 
im Rahmen der Veranstaltungen 
unsere Plätze und Trainer zu kos-
tenlosen Schnupperkursen zur Ver-
fügung stellen. Mitte August wird 
die vereinsinterne Meisterschaft ge-
spielt. Die Meister des Jahres 2014 
werden es schwer haben ihre Titel 
zu verteidigen. Die Teilnehmerzahl 
und der Spielmodus sollen verbes-
sert werden, um die Attraktivität der 

Spiele zu erhöhen. Auch an den Lan-
desmeisterschaften wird dieses Jahr 
wieder eine starke Abordnung teil-
nehmen.
Zu unserem Vereinsleben gehören 
auch außersportliche Aktivitäten; 
Höhepunkt ist immer die sommerli-
che Fahrradtour ins Blaue, so auch 
dieses Jahr am 20.06.2015 und ein 
zünftiger Grillabend auf dem Ver-
einsgelände. Ein Dankeschön den 
Gemeindevertretern und dem Bür-
germeister der Gemeinde. Die Un-
terstützung ist großartig.
Nochmals der Aufruf an alle Eltern 
und Kinder: Nutzt die Einmaligkeit 
des Tennistrainings auf unserer Anla-
ge! Probiert es einfach mal aus. Die 
Tennisanlage ist immer Di., Mi. und 
Do. von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr für 
individuelle Absprachen geöffnet.

Jürgen Hahn
TC Bargeshagen e,V.

20 Jahre Tennisclub Bargeshagen

Der neue, von Licht durchflutete gro-
ße Raum bietet den Yoga-Anhängern 
um Frau Cornelia Bansemer durch 
mehr Platz viele Möglichkeiten, 
ihre Übungen besser auszuführen. 
Hier können sich die „Könner“ ge-
meinsam mit Anfängern oder Teil-
nehmer am Schnupperkurs treffen, 
keiner muss sich an den Leistungen 
der anderen messen. Nicht nur die 
wöchentlichen Treffen, wo durch 
gezielte Übungen Körper, Geist und 
Gesundheit der Teilnehmer in ange-

nehmer Atmosphä-
re zu Wohlbefin-
den angeregt wird, 
auch die geselligen 
Veransta l tungen 
wie Sommer- oder 
Winterfeste brin-
gen einander näher. 
Das Hauptaugen-
merk liegt auf die 
Durchführung des 
Hatha-Yoga, Be-
wegungs fo rmen 
und Körperarbeit 
mit Atem- und Ent-
spannungsübun-

gen. Wer Rückenprobleme, Entspan-
nungsschwierigkeiten, psychische 
Probleme oder Disballancen hat, 
kann diese gezielt durch Yoga-
Übungen positiv beeinflussen. In 
dem Gebäude im Gewerbegebiet 
Bargeshagen, Lilienthalstraße 3, 
gibt es nun die Möglichkeit, weitere 
Kurse durchzuführen. Auch an ande-
ren Wochentagen, auch vormittags, 
nachmittags oder am Abend. Je nach 
Teilnehmerzahl und Zeit könnten 
hier weitere Gruppen die Übungen 

erlernen und durchführen, jeder nach 
seinen Fähigkeiten und körperli-
chen Voraussetzungen. Es gibt kein 
„Muss“, jeder macht nur das, was ihr 
oder ihm gut tut. 
Möglich wären außerdem Sonder-
kurse wie Schwangeren-Yoga oder 
auch Kinder-Yoga, um hyperaktive 
Kinder durch Übungen an Ruhepha-
sen zu gewöhnen. 
Die Dauer einer Übungseinheit be-
trägt 90 Minuten. Ein Schnupperkurs 
ist für jeden Interessenten kostenlos, 
wer danach Gefallen daran gefun-
den hat, kann eine Zehnerkarte (10 
Übungseinheiten) erwerben. 
Da Frau Cornelia Bansemer ärztlich 
geprüfte Yoga-Lehrerin und Ent-
spannungstrainerin ist, werden durch 
die meisten Krankenkassen Anteile 
der Kosten übernommen. Wenn Sie 
Interesse oder Fragen zur Durchfüh-
rung oder zu Terminen haben, rufen 
Sie Frau Bansemer an unter 0172 
369 19 11.

KP

Durch Körperarbeit zur Entspannung
Cornelia Bansemer bietet neue Yoga-Kurse an
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lambrechtshagen
Pastorin P. Rotter, Bauernreihe 
3,18069 Lambrechtshagen, Sprech-
zeiten: Freitag 9 – 11 Uhr und gerne 
nach Vereinbarung
Tel./Fax 0381-8099835,  www.
kirche-lambrechtshagen.de

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Lambrechtshagen lädt herzlich ein:

Gottesdienste: 
Jeden Sonntag um 10.00 Uhr Kir-
che Lambrechtshagen, jeden letzten 
Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr 
im Pflegeheim „Kleine Freiheit“ 
Sievershagen

Gemeindeveranstaltungen
Krabbelgruppe: donnerstags 9.00 Uhr 
im Begegnungshaus
Christenlehre: Jüngere Gruppe, 
dienstags um15.00 Uhr im Begeg-
nungshaus
Ältere Gruppe, dienstags um16:00 
Uhr im Begegnungshaus
Kinder-Bibelsommertage: (20. - 22. 
Juli 2015), Thema: Zachäus (Lk 19.1-
10) im Begegnungshaus
Kosten: 6 €/Tag - Weitere Informatio-
nen sind im Flyer veröffentlicht.
Konfirmandenunterricht: donnerstags 
um 17.00 Uhr im Begegnungshaus
Junge Gemeinde: donnerstags um 

19.00 Uhr im Begegnungshaus
Der Kirchenchor trifft sich mittwochs 
um 19.30 Uhr im Pfarrhaus
Der Seniorenkreis trifft sich jeden 
ersten Mittwoch im Monat, Achtung: 
Sommerpause im Juli und August
Offene Spielenachmittage finden 
jeden letzter Freitag im Monat statt, 
mit biblischen Geschichten, Singen 
u. Kaffeetrinken für alle Kinder mit 
Eltern oder Großeltern, der nächste 
am 26. Juni um 15.30 Uhr im Begeg-
nungshaus

Kerstin Krause
i. A. des Kirchengemeinderates

Welche Eltern kennen das nicht? 
Beim einem Spaziergang gibt es 
viele Dinge zu entdecken und 
viele Sachen kann man auch gut 
zu Hause gebrauchen. Zumindest 
ist das die Meinung der Zwerge. 
Hier ein Stein, da ein Stock und 
ehe man sich versieht, hat man 
eine ganze Sammlung zu Hause. 
Und Dann? Oft genug bleibt nur 

die Entsorgung im günstigen Mo-
ment, d.h. wenn die Lütten nicht 
da sind. Oder man macht die 
„Not“ zur Tugend:
Hierfür braucht man lediglich ei-
nen großen Blumentopf, Sandkas-
tenerde (oder ähnliches) und vie-
le, viele Stöcke jeder Größe. Man 
gebe die Erde in den Topf und 
stecke dann wahllos die Fundstü-

cke hinein. Am Ende hat man eine 
schöne, natürliche Dekoration, 
welche man auch zusätzlich jah-
reszeitlich dekorieren kann – z.B. 
mit Eiern, kleinen Bildern oder 
gesammelten Blättern.

Anke Symanzik

18. Tag gegen Lärm – Hauptstraße wird erneut zur Spielstraße
Anlässlich des Tag gegen Lärm 
am 29.04. fand auch dieses Jahr 
wieder die Aktion „Unsere Haupt-
straße wird zur Spielstraße“ statt. 
Etwa 120 Teilnehmer starteten 
beim Kindergarten und machten 
die B105 zusammen mit zahlrei-
chen Personen vom Straßenrand 

zur Fußgängerzone. Sogar den 
Fußballern fiel beim Training die 
plötzliche Stille auf. 45 Minuten 
lang herrschte ausgelassene Stim-
mung auf der Straße. Die Kleinen 
nutzen den glatten Asphalt als 
Rennstrecke, die Jugendlichen als 
Sitzfläche und die Erwachsenen 

genossen einfach die Ruhe.
Die IG Verkehrsproblem Bar-
geshagen bedankt sich bei den 
Einsatzkräften der Polizei für die 
Unterstützung und allen Verkehrs-
teilnehmern für ihr Verständnis.

Anke Symanzik

Kinderflohmarkt in der Kulturscheune
Der Ende März vom Elternrat der 
KiTa Storchennest durchgeführte 
Flohmarkt war wieder ein voller 
Erfolg. Nachdem am Freitag un-
zählige Kartons und Kisten mit 
Kleidung sortiert und aufgebaut 
wurden, warteten am Sonnabend 
bereits noch vor Beginn des Floh-
marktes zahlreiche Mamas und 
Papas auf Einlass. Ca. 200 Ein-
käufer waren es am Ende. Ein Teil 

des Verkaufspreises kommt als 
„Provision“ der KiTa Storchen-
nest zu Gute. So konnten im letz-
ten Jahr fast 1000,- Euro für einen 
neuen Kleinkinder-Spielplatz ge-
spendet werden. Auch die selbst-
gebackenen Waffeln und Kuchen 
kamen wieder gut an.
Der nächste Flohmarkt findet am 
Sonnabend den 19.09.2015 von 
09.30 bis 12:00 Uhr statt. Der El-

ternrat kann jede helfende Hand 
gebrauchen, sei es auch nur für 
eine Stunde. Interessierte melden 
sich bitte in der KiTa oder unter 
elternrat@bargeshagen.net.

Anke Symanzik

Ecke für Kinder
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Die letzte Seite
Herzliche Glückwünsche
nachträglich zum Geburtstag
in den Monaten April und Mai 
zum 76. Geburtstag, am 01.04., Frau Cristl Bünger
zum 82. Geburtstag, am 01.04., Frau Gerda Maronde
zum 79. Geburtstag, am 03.04., Herr Hans-Jürgen Langhoff
zum 70. Geburtstag, am 03.04., Frau Imme-Elisabeth Jeroschewski
zum 73. Geburtstag, am 04.04., Frau Helga Kablau
zum 73. Geburtstag, am 05.04., Herr Jürgen Oestreich
zum 77. Geburtstag, am 08.04., Frau Margot Bremer
zum 84. Geburtstag, am 09.04., Frau Lisalotte Villbrandt
zum 75. Geburtstag, am 10.04., Herr Hans Bischoff
zum 73. Geburtstag, am 12.04., Frau Christine Seidlitz
zum 83. Geburtstag, am 15.04., Herr Ernst-August Friesecke
zum 90. Geburtstag, am 17.04., Herr Dr. Wolfgang Brauer
zum 80. Geburtstag, am 17.04., Herr Hans-Heinrich Goesch
zum 79. Geburtstag, am 18.04., Frau Maria Wirsching
zum 71. Geburtstag, am 18.04., Frau Anita Garlipp
zum 72. Geburtstag, am 19.04., Frau Ursula Bradatsch
zum 87. Geburtstag, am 20.04., Frau Hannelore Brauer
zum 89. Geburtstag, am 20.04., Frau Grete Blohm
zum 72. Geburtstag, am 21.04., Frau Irma Graw
zum 90. Geburtstag, am 22.04., Herr Fritz Stuhr
zum 74. Geburtstag, am 22.04., Herr Lutz Wieland
zum 73. Geburtstag, am 24.04., Frau Maritta Möller
zum 79. Geburtstag, am 25.04., Frau Marga Reske
zum 78. Geburtstag, am 25.04., Herr Waldemar Haentschke
zum 73. Geburtstag, am 25.04., Herr Bruno Schwarzat
zum 72. Geburtstag, am 27.04., Frau Carla Schelper
zum 71. Geburtstag, am 27.04., Frau Elfriede Mai
zum 73. Geburtstag, am 28.04., Herr Gerald Bradatsch
zum 74. Geburtstag, am 30.04., Frau Ursula Pawlitz
zum 91. Geburtstag, am 30.04., Herr Harry Bauer
zum 77. Geburtstag, am 01.05., Frau Pilar Bermudez Rodriguez
zum 74. Geburtstag, am 01.05., Herr Kurt Wespetat
zum 75. Geburtstag, am 03.05., Herr Jürgen Goesch
zum 102. Geburtstag, am 06.05., Frau Vera Schümann
zum 77. Geburtstag, am 06.05., Herr Peter Weber
zum 72. Geburtstag, am 07.05., Frau Gisela Neitzel
zum 75. Geburtstag, am 09.05., Frau Helga Fügenschuh
zum 73. Geburtstag, am 10.05., Herr Horst Köpke
zum 75. Geburtstag, am 11.05., Herr Otto Garlipp
zum 81. Geburtstag, am 12.05., Frau Ingeborg Grimnitz
zum 71. Geburtstag, am 14.05., Herr Bernd Scharf
zum 78. Geburtstag, am 15.05., Frau Dr. Gisela Naumann
zum 71. Geburtstag, am 16.05., Frau Rita Beier
zum 75. Geburtstag, am 16.05., Herr Kurt Greve
zum 74. Geburtstag, am 16.05., Herr Hans-Jürgen Seidlitz
zum 75. Geburtstag, am 18.05., Herr Werner Grimnitz
zum 76. Geburtstag, am 19.05., Frau Helga Bartels
zum 72. Geburtstag, am 19.05., Frau Gisela Jakob
zum 71. Geburtstag, am 20.05., Herr Dieter Mellech
zum 80. Geburtstag, am 21.05., Frau Helene Holldorf
zum 79. Geburtstag, am 21.05., Herr Manfred Naumann
zum 72. Geburtstag, am 21.05., Herr Bernd Plagemann
zum 72. Geburtstag, am 22.05., Frau Roswitha Plagemann
zum 75. Geburtstag, am 23.05., Herr Walter Tretropp
zum 70. Geburtstag, am 25.05., Frau Helga Wilke
zum 74. Geburtstag, am 28.05., Herr Günter Barutzki
zum 90. Geburtstag, am 28.05., Herr Heinz Jastram
zum 88. Geburtstag, am 29.05., Frau Gerda Kleinvogel
zum 80. Geburtstag, am 29.05., Frau Ella Schmechel
zum 74. Geburtstag, am 31.05., Herr Manfred Weidner

Herzliche Glückwünsche
zum Geburtstag im Monat Juni
zum 71. Geburtstag, am 01.06., Herr Jürgen Wilke
zum 73. Geburtstag, am 02.06., Frau Brigitte Goesch
zum 77. Geburtstag, am 02.06., Frau Waltraud Weidner
zum 77. Geburtstag, am 03.06., Frau Ursula Sawallisch
zum 74. Geburtstag, am 04.06., Herr Helmut Neitzel
zum 73. Geburtstag, am 06.06., Herr Reinhard Hufnagel
zum 74. Geburtstag, am 07.06., Herr Egon Ahlgrim
zum 70. Geburtstag, am 08.06., Herr Dieter Gödde
zum 82. Geburtstag, am 10.06., Herrn Hans-Joachim Rambow
zum 73. Geburtstag, am 11.06., Frau Doris Schmölling
zum 74. Geburtstag, am 11.06., Frau Brigitte Seemann
zum 80. Geburtstag, am 14.06., Frau Leni Zander
zum 78. Geburtstag, am 15.06., Frau Waltrud Upleger
zum 81. Geburtstag, am 17.06., Frau Editta Geßner
zum 79. Geburtstag, am 17.06., Frau Elfriede Henning
zum 71. Geburtstag, am 20.06., Herr Manfred Laude
zum 71. Geburtstag, am 25.06., Herr Jürgen Wilke
zum 76. Geburtstag, am 27.06., Frau Doris Boldt
zum 90. Geburtstag, am 27.06., Frau Else Kriegsheim
zum 76. Geburtstag, am 29.06., Herr Udo Beese

Einladung zur Blutspende
am Montag, dem 29.06.2015

von 15.00 Uhr bis 18.30 Uhr in der
Feuerwehr Bargeshagen,  

am Admannshäger Damm 10

Blutspenden darf jeder gesunde Bürger ab 18 (Erstspen-
der bis 60 Jahre). Das gespendete Blut wird von uns zu 
Blutbestandteilprodukten aufbereitet und zielgerichtet an 
Patienten und Unfallopfer in die Kliniken und ambulan-
ten Arztpraxen in unserem Bundesland weitergeleitet.
Der Bedarf steigt ständig.
Blut kann nicht künstlich hergestellt werden. Es bedarf 
der Solidarität jedes Einzelnen, die Versorgung in Meck-
lenburg-Vorpommern kontinuierlich zu gewährleisten.
Informationen bekommen Sie bei unserer Telefon-Hot-
line unter 0800 /11 949 11 oder im Internet unter www.
DRK.de.
Dort können Sie sich jetzt auch kostenlos an den nächsten 
Blutspendetermin per eMail oder SMS erinnern lassen.

Deutsches Rotes Kreuz
DRK- Blutspendedienste

Bauernregel
Gibt‘s im Juni Donnerwetter,  
wird auch das Getreide fetter.


